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Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
nach langer und auch schwieriger Zeit freue ich mich,
euch heute zu einem Heimspiel unserer Mannschaft
begrüßen zu können. Mit dem TuS Volmetal erscheint
eine Mannschaft aus dem Sauerland in unserer Sport-
halle, sie kommt aus Hagen, nämlich aus dem dortigen
Stadtteil Dahl. Herzlich willkommen hier bei uns in
Spenge. Das gilt für alle, die zum Team gehören, die
Spieler, Trainer und Betreuer, ebenso für die Presse und
die Schiedsrichter. Das Spiel leiten heute Julian Lauen-
roth und  Arne Surrow.

An dieser Stelle begrüße ich sonst immer die Gästefans. Leider ist das heute nicht
möglich, in der jetzigen Situation dürfen sie nicht dabei sein. Auch sonst gibt es,
zum Schutz vor Infektionen, deutliche Einschränkungen. Nun gilt es, die Abstands-
regeln und andere Bestimmungen genau einzuhalten. Deshalb dürfen sehr viel
weniger TuS-Fans in unsere Halle kommen. Das ist aber allemal besser, als vor
leeren Rängen zu spielen. Und ich denke, die Zuschauer, die jetzt da sind, werden
unsere Mannschaft besonders lebhaft unterstützen und für eine tolle Atmosphäre
sorgen.
Die vorige Saison wurde vorzeitig abgebrochen, und nun dürfen weniger Zuschau-
er kommen. Dadurch haben sich unsere Einnahmen spürbar verringert. Zudem hat
die Krise in den vergangenen Monaten auch unseren Sponsoren und Werbepart-
nern wirtschaftlich zugesetzt. Trotzdem zeigen diese Partner eine große Solidarität
mit dem TuS Spenge und engagieren sich insgesamt weiterhin in gewohnter
Weise. Darüber freuen wir uns und sind sehr dankbar. Das gilt auch für die Spie-
ler, die uns mit einem Solidaritätspakt geholfen und auf viel Geld verzichtet haben.
Die Gesundheit hat Vorrang, und wir halten zusammen. Wir sind der TuS Spenge. 

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Zeichen der Solidarität
Auch zweieinhalb Monate nach dem
plötzlichen Tod des im Alter von nur
32 Jahren verstorbenen Handball-
spielers Sebastian Kopschek hält die
Solidarität mit seiner Frau Birte und
der einjährigen Tochter Leni an.
Jüngstes Beispiel ist eine Aktion des
handballverrücktesten ostwestfäli-
schen Apothekers Siegfried Plehn,
der auch den Drittligisten TuS Spen-

ge seit vielen Jahren unterstützt. „Siegfried ist ein Goldstück”,
sagt Jannis Johannmeier. Der Handballer des TuS Brake hatte
die Spendenaktion angeschoben und verkauft selbstgestaltete
Pullover und T-Shirts zugunsten von Leni. Der 71 Jahre Biele-

felder Apotheker, der seit langer Zeit seine Schaufenster mit
Handballartikeln für Fans dekoriert, stellt die von Jannis
Johannmeier und seiner Frau Leslie gestalteten Kleidungs-
stücke aus und verkauft sie, denn, so seine Meinung: „Hand-
ball ist ein toller Sport. Handballer sind tolle Typen.” Wie beliebt
„Pokke” oder einfach „Seb” war und ist, zeigen fast 3.000 Auf-
rufe des Nachrufes von Frank Niedertubbesing auf der TuS-
Homepage mit dem bezeichnenden Titel „Unsere Nummer 6
hat das Spielfeld verlassen”. Selbst der deutsche Handball-
Rekordmeister THW Kiel, gegen den der „Knipser” (so von
Joachim Reckmann bei der Verpflichtung benannt) seine
Wurfqualitäten als bester TuS-Torschütze in einem in Spenge
ausgetragenen DHB-Pokalturnier unter Beweis stellte, wies auf
seiner Webseite auf den viel zu frühen Tod von Sebastian hin.

Sebastian Kopschek



5

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

3. Liga: Staffeln sind neu eingeteilt
(HW/ldt) Die vier Staffeln der 3. Liga wurden neu eingeteilt.
Durch die coronabedingte Aufstockung treten 18 statt 16
Teams pro Gruppe an. Die größte Herausforderung war die
Aufteilung der Ligen unter geographischen Gesichtspunkten
und im Blick auf die Fahrdistanzen. „Bedingt durch die Geo-
graphie wird keine optimale und allseits zufriedene Eintei-
lung möglich sein”, betonte Horst Keppler, Vorsitzender der
Spielkommission 3. Liga gegenüber handball-world.
Vor allem die SGSH Dragons und die beiden Hagener Verei-
ne VfL Eintracht Hagen und TuS Volmetal und den Sauerland
Wölfen der SG Menden gehen zahlreiche kurze Auswärts-
fahrten verloren.
Eine Staffelgrenze verläuft durch Nordrhein-Westfalen,
wovon auch der TuS Spenge betroffen ist, der wie bisher der
Staffel Nord-West zugeordnet ist und dort auf folgende
Gegner aus Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und Nord-
hessen trifft:
Ahlener SG, ASV Hamm-Westfalen II, ATSV Habenhausen,
ESG Gensungen/Felsberg, GSV Eintracht Baunatal, HB Han-
nover-Burgwedel, HSV Hannover, OHV Aurich, SG LIT/N-Lüb-
becke II, SG Menden Sauerland Wölfe, SGSH Dragons, Team
HandbALL Lippe II, TSV GWD Minden II, TuS Vinnhorst, TuS
Volmetal, TV Cloppenburg, VfL Eintracht Hagen.
Für den TuS Spenge bedeutet die Staffeln-Neueinteilung,
dass gegenüber der Vorsaison weniger Kilometer zu den
Auswärtsspielen zurückgelegt werden müssen. Bei Austra-
gung aller Spiele wären es in der vergangenen Saison 4.333
Kilometer gewesen. 2020/21 sind es 3.900 Kilometer, also
rund zehn Prozent weniger. Abgesehen zu den Fahrten zu
den OWL-Derbys beträgt die kürzeste Strecke nach Ahlen 86
Kilometer. Die weiteste Anreise mit 245 Kilometer muss der
TuS-Tross nach Aurich zurücklegen.
Die 72 Männer-Mannschaften gehen wie gewohnt mit vier
Staffeln in die neue Spielzeit. Zwei der vier Staffelsieger wer-
den in die 2. Handball-Bundesliga aufsteigen, so dass der
Hin- und Rückrunde eine Relegation folgen wird. Aus jeder
Staffel werden die letzten vier Mannschaften absteigen.

3. Liga: Erster Spieltag
Außer in der Staffel Nord-West starten am ersten Oktober-
wochenende in drei weiteren Dritte Handball-Ligen die
Meisterschaftsspiele unter Corona-Bedingungen.
Nachstehend die Begegnungen:

Nord-Ost
TSV Altenholz – SC Magdeburg II
HG Hamburg Barmbek – HC Empor Rostock
SC DHfK Leipzig II – TSV Burgdorf II
HSG Eider Harde – Oranienburger HC
Stralsunder HV – Eintracht Hildesheim
HC Burgenland – HSG Ostsee N/G
Mecklenb. Stiere Schwerin – Northeimer HC
VfL Potsdam – Füchse Berlin Reinickendorf II
SV Anhalt Bernburg – MTV Braunschweig

Mitte
Longericher SC – TuS Opladen
HSG Hanau – TV Hochdorf
Leichlinger TV – HSG Bieberau-Modau
HSG Krefeld – TSG Haßloch
Bergische Panther – HSG Rodgau Nieder-Roden
HSC Bad Neustadt – SV 64 Zweibrücken
TV  Kirchzell – HSG Dutenh./Münchholzh.
TV Gelnhausen – TuS 04 Dansenberg
VfL Gummersbach II – HG Saarlois

Süd
HC Erlangen II – VfL Pfullingen
TGS Pforzheim – SVS Salam. Kornwestheim
HG Oftersh./Schwetzingen – HC Oppenweiler
HBW Balingen-Weilstetten II – TV Plochingen
VfL Günzburg – SG Leutershausen
TVG Großsachsen – SG Pforzheim/Eutingen
TSV Blaustein – TSB Heilbronn-Horkheim
TV Willstätt – HaSpo Bayreuth
Rhein-Neckar Löwen II – HSG Konstanz II
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Unser heutiger Gast: TuS Volmetal

Mit dem TuS Volmetal, südlich von Hagen gelegen, kommt am heutigen
Samstag eine Mannschaft nach Spenge, die die vergangene Saison mit einem
Tabellenplatz im unteren Mittelfeld abgeschlossen hat, unserer TuS-Mann-
schaft in Spenge aber (deutlich) mit 31:26 das Nachsehen geben konnte.
Das von Marc Rode trainierte Team scheint sich für die neue Saison etwas
mehr vorgenommen zu haben; der aktuelle Spielerkader entspricht weitge-
hend dem des Vorjahres. Allerdings haben mit dem Toptorschützen Jan König
(wechselte überraschend zur SG Schalksmühle-Halver) und Erik Irle

(wechselte aus Studiengründen zur von
Ghennadij Chalepo trainierten HSG Duten-
hofen/Münchholzhausen) zwei wichtige
Angriffsspieler den TuS Volmetal verlassen.
Dennoch verfügen die Volmetaler weiterhin
über eine ganze Reihe torgefährlicher Spie-
ler, zu denen u.a. RR Silas Kaufmann, LA
Nils Stange und RL Dominik Domaschk
sowie KM Frederik Kowalski gehören.
Mit RL Kai Ferber (OSC Dortmund), RR Luca
Sackmann (Ahlener SG) und KM Cedric
Geitmann (SG Schalksmühle-Halver) hat
der TuS Volmetal zudem drei neue Spieler
verpflichtet, von denen sich der Verein eini-
ges verspricht. Die Volmetaler spielen eine
starke 6:0-Abwehr, können aber auch pro-
blemlos auf ein 5:1-System umschalten,
jedenfalls haben sie den Spengern im letz-
ten Heimspiel damit gut Paroli bieten kön-
nen. Die meisten Volmetaler Tore erzielte in
jener Begegnung Kowalski (5) vom Kreis.
Übrigens: Die Heimspiele des TuS Volmetal
dürfen von maximal 230 Zuschauern
besucht werden; der Mundschutz ist dabei
auch auf dem Sitzplatz auf der Tribüne zu
tragen.

hintere Reihe v.l.: Silas Kaufmann, Jonas Heidemann, Frederik Kowalski, Julius Blümel, Manuel
Treude, Ole Kähler, Nils Stange, Philipp Moog, Mats Pfänder; vordere Reihe: Philipp Brüggemann
(Teammanager), Kai Ferber, Björn Althoff (Co-Trainer), Cedric Geitmann, Sydney Quick, Dominik
Domaschk, Frieder Krause, Jannis Michel, Joel Jünger, Luca Sackmann, André Blümel (Handball-
Abteilungsleiter), Marc Rode (Trainer) und vorne im TuS-Trabi Gesa Sauter (Physiotherapeutin)
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290 Zuschauerplätze sind vergeben
Grund ist die Corona-Pandemie: Es wird die ungewöhnlichs-
te und zugleich hinsichtlich der Organisation aufwändigste
Handball-Saison in der 75-jährigen Vereinsgeschichte des
TuS Spenge. 30 vor allem ehrenamtliche Helfer, fünf mehr als
bisher, sind bei den Drittliga-Heimspielen im Einsatz, um für
einen reibungslosen Ablauf zu sorgen. Die Mitarbeiter hinter
der Theke im Foyer bieten ausnahmslos Getränke in Fla-
schen an. Für den Imbiss-Verzehr ist ausschließlich das
Lammerschmidt-Team auf dem Hallenvorplatz zuständig.
Rund um das Handballspiel gelten die bekannten Corona-
Regeln. 
Bei den Heimspielen des Drittligisten sind maximal 290
Zuschauer erlaubt und damit deutlich weniger als im Durch-
schnitt der vergangenen Spielzeiten kamen. Es gibt unter Ein-
haltung der Abstandsregeln nur personalisierte zugewiesene
Sitzplätze.

Der Dauerkartenverkauf ist abgeschlossen. Alle verfügbaren
Plätze sind vergeben, so dass es keine Abendkasse und nur
die Einlasskontrolle gibt. Die Zuschauer sollen ihre Plätze
spätestens 15 Minuten vor Spielbeginn besetzt haben.
Wer verhindert ist, soll sich bis spätestens Donnerstag
(Sponsoren und Ehrengäste bereits bis Mittwoch) vor dem
Spiel abmelden. Er kann seine Karte vergeben oder dem TuS
für eine Weitergabe zur Verfügung stellen. Ein auszufüllendes
Formular dafür steht auf der TuS-Homepage (www.tus-spen-
ge.de) zur Verfügung, der auch weitere Informationen rund
um das Corona-Thema zu entnehmen sind.
Wer das Spiel nicht vor Ort sehen kann, hat die Möglichkeit,
es im Livestream im Internet für ein geringes Entgelt zu ver-
folgen. Alle 72 Vereine der 3. Liga haben dafür einen Vertrag
mit dem Deutschen Handballbund (DHB) und Sportdeutsch-
land.tv geschlossen.
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Die Schiedsrichter

Julian Lauenroth und Arne Surrow

Die heutige Begegnung wird von den Schiedsrichtern Julian
Lauenroth und Arne Surrow aus Halstenbek bzw. Elmshorn
(Schleswig-Holstein) geleitet. Das Gespann gehört dem
Standardkader der 3. Liga an. Die Referees sind erfahrene
Spielleiter, beide studieren Humanmedizin. Julian Lauenroth
(Jg. 1992) hat als Exprofi bereits in der 2. Liga (SV Hen-
stedt-Ulzburg und VfL Lübeck-Schwartau) aktiv Handball
gespielt.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter, die übrigens zuletzt
am 7. März diesen Jahres in Spenge gepfiffen haben, sehr
herzlich und wünschen ihnen nach der langen Anreise eine
souveräne Leitung des Spiels zwischen unserem TuS Spen-
ge und dem TuS Volmetal.

* Der Elektrobonus i.H.v. insgesamt 7.500 €   umfasst 4.500 €   Bundes zuschuss sowie 3.000 €    Renault-Anteil gemäß den
Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeu-
gen. Die Auszahlung des Bundes zuschusses erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Ein
Rechtsanspruch besteht nicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. **2 Jahre Renault Neuwagengarantie und
3 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagen garantie) für 60 Monate bzw.50.000 km ab Erst-
zulassung gem. Vertragsbedingungen, nur in Verbindung mit einer flex PLUSFinanzierung.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924
e-mail: info@autohaus-landermann.de, www.autohaus-landermann.de

Fahrzeugpreis: 30.762,85 €    (inkl. 3.000 €     Renault-Anteil im Rahmen des Elektrobonus) und inkl. Renault
flex PLUS Paket** im Wert von 512,56 €   . Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von  8.200,– € inkl. 4.500,– € 
Bundeszuschuss im Rahmen des Elektrobonus)*, Nettodarlehens betrag 22.556,– €, 24 Monate Laufzeit
(23 Raten à 179,– € und eine Schlussrate: 18.439,– €) Gesamtlaufleistung 20000 km, eff. Jahreszins 0,0 %,
Sollzinssatz (gebunden) 0,0 %, Gesamtbetrag der Raten 22.556,– € . Gesamtbetrag inkl. Anzahlung
30.762,85 €   . Ein Finanzierungs angebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Ban-
que S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Angebot gültig bei Zulassung bis
31.10.2020.
• Digitale Instrumententafel, 10 Zoll • "Online-Multimediasystem EASYLINK mit 9,3-Zoll-Touchscreen und
Smartphone-Integration mit Navigation" • Rückfahrkamera •"Ladekabel Schuko/Typ2 (Mode2) mit 6,5m
Länge (zum Anschluss an haushaltsübliche 230 Volt Steckdose) für Standardladung" • Einparkhilfe vorne,
hinten und seitlich akustisch. Renault Captur E-TECH Plug-in 160, Plug-in Hybrid, 117 kW: Gesamtver-
brauch (l/100 km): kombiniert: 1,5; Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,3 kWh;  CO2-Emis-
sionen kombiniert: 34 g/km; Energieeffizienzklasse: A+. Renault Captur: Gesamtverbrauch kombiniert
(l/100 km): 6,6–1,5; Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,3–0,0 kWh;  CO2-Emissionen kom-
biniert: 125–34g/km. Energieeffizienzklasse: B–A+ (Werte nach Messverfahren VO[EG] 715/2007).
Abb. zeigt Captur Plug-in Hybrid EDITION ONE E-TECH mit Sonder ausstattung.
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Vor fast genau 32 Jahren, am 16.10.
1988, gastierte die Mannschaft des
Olympiasiegers UdSSR u.a. mit Trai-
ner Anatolj Jewtuschenko und den
Spielern Tutschkin, Karschakewitsch,
Lavrow und Schevzow (siehe Auto-
gramme) in der Spenger Sporthalle.
Auf Spenger Seite kam Ex-National-
spieler Erhard Wunderlich als Gast-
spieler zum Einsatz. Das Spiel endete
37:23 für die sowjetische National-
mannschaft. Nach dem Spiel wurde
die sowjetische Mannschaft vom Stell-
vertretenden Bürgermeister Hans-
Dieter Vordtriede und Stadtdirektor
Günter Hemminghaus begrüßt. Den
Besuch in Spenge hatte Karl-Heinz
Tiemeyer möglich gemacht. Das Spiel
wurde von der Versicherungsge-
sellschaft Deutscher Herold gespon-
sert, für die Tiemeyer tätig war.

Vor 32 Jahren: TuS Spenge
spielt gegen die National-
mannschaft der UdSSR
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Start in den Bundesligen
Auch in der 1. und 2. Handball Bundeliga startet am ersten
Oktober-Wochenende die Saison 2020/21. Es kommt zu
folgenden Begegnungen:

Erste Bundesliga
SC Magdeburg – Bergischer HC
TSV Hannover-Burgdorf – GWD Minden
DHfK Leipzig – Eulen Ludwigshafen
TBV Lemgo Lippe – HSC Coburg
HSG Nordhorn-Lingen – Füchse Berlin
THW Kiel – HC Erlangen
Rhein-Neckar Löwen – TVB Stuttgart
HSG Wetzlar – SG Flensburg-Handewitt
HBW Balingen-Weilstetten – MT Melsungen
Frisch Auf Göppingen – TuSEM Essen

Zweite Bundesliga
ASV Hamm-Westfalen – TV Emsdetten
TSV Bayer Dormagen – Dessau-Roßlauer HV
VfL Lübeck-Schwartau – VfL Gummersbach
TuS N-Lübbecke – HSV Hamburg
HSG Konstanz – HC Elbflorenz Dresden
EHV Aue – DJK Rimpar
TV Großwallstatt – TuS Ferndorf
TV Hüttenberg – Wilhelmshavener HV
TuS Fürstenfeldbruck – ThSV Eisenach
In der 19-er Liga ist SG Bietigheim zum Auftakt spielfrei.
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Bericht über die Saisonvorbereitung
Wir hatten eine Reihe von Testspielen, unter anderem gegen
die Drittligisten VfL Potsdam (24:28), Baunatal (30:33), HSV
Hannover (34:26), Hannover-Burgdorf II (28:30) und Ein-
tracht Hildesheim (31:34) sowie die Oberligisten Barnstorf
(35:26), Rödinghausen (30:25) und Mennighüffen (28:17).
Wir haben uns dazu nicht jeden Torschützen genau aufge-
schrieben. Wichtig war es zunächst, nach der langen Zeit
wieder in einen normalen Spielfluss zu kommen, Laufwege
einzustudieren und genau abzustimmen. Am Anfang gab es
möglichst viele Einsatzzeiten für alle Spieler, danach wurde
mehr und mehr der Wettkampfcharakter betont.
Ein weiteres Ziel der Vorbereitung war es natürlich, unsere
Neuzugänge Maximilian Schüttemeyer und Bjarne Schulz in
unser Spiel zu integrieren.
In den ersten beiden Spielen gegen Baunatal und Potsdam
wurden uns gleich die Defizite aufgezeigt. Es wurde deutlich,
was wir in der Abwehrarbeit und auch im Angriffsspiel noch
aufzuarbeiten hatten. Im Laufe der weiteren Spiele konnten
wir dann erhebliche Fortschritte feststellen, besonders zufrie-
den waren wir mit dem Sieg beim HSV Hannover.
Coronabedingt gab es einige Einschränkungen, manches
Testspiel konnte nur ohne Publikum stattfinden. 
Insgesamt sind wir sehr zufrieden damit, wie die Vorberei-
tung gelaufen ist. Wir sind weitgehend verletzungsfrei geblie-
ben. Wir haben uns gut eingespielt, und ich denke, wir sind
auch gut auf die Saison vorbereitet.
- von Sebastian Cuhlmann -
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Spenger Fanbuch zur neuen Saison erschienen
Anfang September 2020 wurde das Spenger Fanbuch in der
Presse vorgestellt. Das von Ulrich Eickmeyer, Rolf Möcker,
Norbert Sahrhage und Jürgen Wildt verfasste Buch stellt
anlässlich des nunmehr 75-jährigen
Bestehens des TuS Spenge alle Abtei-
lungen des Vereins, von der Badmin-
ton- bis zur Volleyball-abteilung vor,
das Schwergewicht des Buches liegt
aber eindeutig auf der Handballabtei-
lung.
In dem Buch kann man die
Geschichte des Spenger Handballs
von den 1920er Jahren bis zur
Gegenwart nachlesen, es werden
zudem viele Geschichten erzählt,
etwa von der Schwierigkeit, einen
Siebenmeter zu verwandeln, von der
Strategie der Torwarte, von Trainern,
von Spenger Handballfamilien, von
ehemaligen und aktuellen National-
spielern, die das Spenger Trikot
getragen haben oder von Menschen,
die darüber berichten, wie sie über-
haupt zum Handball gekommen
sind. Das Buch lebt auch von den vielen Fotos, die aus ganz
unterschiedlichen Quellen stammen. Für die Mehrzahl der
neueren Fotos zeichnet – wie könnte es anders sein – Frank

Niedertubbesing verantwortlich. Marieke Schulze, die in Jena
arbeitet, aber aus Westerenger stammt, war für das überaus
gelungene Layout des Buches zuständig. 

Mit Sicherheit werden selbst die pas-
sioniertesten Spenger Fans dem
Buch noch zahlreiche neue Informa-
tionen entnehmen werden.

Auszüge aus dem
Inhaltsverzeichnis:
- Spenger Handballgrößen
- TuS Spenge und TV Lenzinghausen
- Aufstiege, Abstiege, Aufstiege
- Sechs Spielzeiten 2. Bundesliga
- Spenger Youngster
- „Arbeit” am Kreis
- Vier Spenger Altstars erzählen
- Der aktuelle Mannschaftskader

Das Fanbuch kann beim örtlichen
Buchhändler Nottelmann oder bei
Lotto-Toto Kriegel, aber auch bei den
beiden Herausgebern Horst Brink-
mann und Norbert Sahrhage zum

Preis von 19,45 € (Gründungsjahr des TuS Spenge!!)
erworben werden. Und natürlich wird das Buch auch bei den
Heimspielen der TuS-Mannschaft zum Kauf angeboten.
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obere Reihe von links:

Jan Rüter (Athletik-Trainer)
Nils van Zütphen
Fynn von Boenigk
Max Schüttemeyer
Gordon Gräfe
Christoph Harbert
Marcel Ortjohann
Oliver Tesch
Sebastian Cuhlmann (Co-Trainer)

mittlere Reihe von links:

Heiko Holtmann (Trainer)
Fynn Prüßner
Sebastian Reinsch
Justus Aufderheide
Bjarne Schulz
Fabian Breuer
Philipp Holtmann
Horst Brinkmann (1. Vorsitzender)

vordere Reihe von links:

Michael Meinhardt (Betreuer)
René Wolff
Bastian Räber
Tobias Linke
Kevin Becker
Leon Prüßner
Hans-Dieter Quermann (Betreuer)

Foto: Frank Niedertubbesing
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(DHB/ldt) In der mehr als 100-jährigen Geschichte des
Handballs in Deutschland, seit dem Bestehen des Deutschen
Handballbundes (DHB) am 1. Oktober 1949 und in der 75-
jährigen Geschichte des TuS Spenge ist ein Saisonabbruch
wegen einer weltweiten Erkrankung (Coronavirus/COVID-19)
ein hoffentlich einmaliger Vorgang.
Die Saison 2019/20 war für den Drittligisten TuS Spenge
nach 25 von 30 Spieltagen beendet. Die aufgrund der Coro-
na-Pandemie abgebrochene Saison 2019/20 wurde zum
Stichtag 12. März 2020 nach der Quotienten-Regelung ge-
wertet. Vorzeitiger Meister in der Staffel Nord-West wurde der
Wilhelmshavener HV, der in die 2. Bundesliga aufstieg.
Absteiger (mit Ausnahme von bereits zurückgezogenen
Mannschaften bzw. sogenannter „wirtschaftlicher Absteiger”
- in der Nord-West Staffel HSG Rhein Vikings) wurden für die
Saison 2020/21 nicht ermittelt.
Die Quotienten-Regelung besagt, dass die Pluspunkte durch
die Zahl der absolvierten Spiele am Stichtag 12. März 2020
dividiert werden. Der ermittelte Wert wurde mit 100 multi-
pliziert und auf eine Stelle nach dem Komma gerundet. Der
TuS Spenge wurde somit mit 25:19 Punkten auf dem 6.
Platz hinter dem Fünften OHV Aurich (24:18) und vor dem
OWL-Konkurrenten Team HandbALL Lippe II (25:21) als
Siebten platziert.
Die TuS-Ergebnisse der vorzeitig beendeten Saison
2019/20:

VfL Gummersbach – TuS Spenge 24:28
TuS Spenge – HSC Rhein Vikings 35:27
Wilhelmshavener HV – TuS Spenge 30:28
TuS Spenge – TSV GWD Minden II 38:26
Leichlinger TV – TuS Spenge 23:25
SG Sauerland Wölfe – TuS Spenge 21:30
TuS Spenge – LIT Tribe Germania 32:32
OHV Aurich – TuS Spenge 22:33
TuS Spenge – VfL Eintracht Hagen 28:32
Team HandbALL Lippe II – TuS Spenge 23:24
TuS Spenge – SGSH Dragons 28:27
Longericher SC – TuS Spenge 23:22
TuS Spenge – TuS Volmetal 26:31
Ahlener SG – TuS Spenge 28:31
TuS Spenge – HSG Bergische Panther 33:22
TuS Spenge – VfL Gummersbach II 27:25
HSG Rhein Vikings – TuS  Spenge 26:25
TuS Spenge – Wilhelmshavener HV 27:29
TSV GWD Minden II – TuS Spenge 34:24
TuS Spenge – Leichlinger TV 30:29
TuS Spenge – SG Sauerland Wölfe 35:19
TuS Spenge – OHV Aurich 28:34
VfL Eintracht Hagen – TuS Spenge 31:27
TuS Spenge – HandbALL Lippe II 22:26
Daraus ergibt sich ein tatsächliches Punktverhältnis von
25:19 unter Berücksichtigung, dass die Spiele gegen die
HSC Rhein Vikings aus der Wertung genommen wurden.
Nicht mehr ausgetragen wurden die Spiele gegen LIT Tribe
Germania, SGSH Dragons, Longericher SC, TuS Volmetal,
Ahlener SG und HSG Bergische Panther.

Frühzeitiges Saison-Ende wegen Corona

Spiele der 2. und 3. Mannschaft
An diesem Wochenende starten u.a. auch die Verbandsliga
und die Bezirksliga mit den Meisterschaftsspielen. In der Ver-
bandsliga muss die Spenger Zweitvertretung am heutigen
Samstag beim ambitionierten HB Bad Salzuflen antreten, der
mit zu den Meisterschaftsfavoriten in dieser Liga gezählt
wird. Die 3. Mannschaft des TuS Spenge bestreitet um 16:00
Uhr das Vorspiel vor der Drittligabegegnung TuS Spenge –
TuS Volmetal. Gegner der Spenger Bezirksligavertretung ist
die Mannschaft TuS Brake II. Anpfiff: 16:00 Uhr.
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von links: Vereinsvorsitzender Horst Brinkmann, Stefan Lahode von der
IKK classic und Spieler René Wolff.

Trotz der schwierigen Pandemie-Zeiten freut sich der 1. Vor-
sitzende Horst Brinkmann, Stefan Lahode von der IKK clas-
sic und TuS-Spieler sowie IKK-Mitglied René Wolff über die
Verlängerung des Engagements der IKK classic um ein
weiteres Jahr. Horst Brinkmann: „Ich bin sehr glücklich
darüber, dass uns so viele Unterstützer und Sponsoren auch
in dieser schwierigen Zeit die Treue halten. Mit der Ver-
längerung des Sponsoren-Vertrages mit unserem Gesund-
heitspartner sind wir unserem ersten, und dem wohl
wichtigsten Saisonziel, der Aufrechterhaltung des Spielbe-
triebs in der 3. Liga, wieder ein Stückchen nähergekommen.”

Dem kann Stefan Lahode nur zustimmen: „Gerade jetzt
möchten wir mit der Vertragsverlängerung zeigen, dass der
Zusammenhalt an erster Stelle steht. Und das möchte ich
noch ergänzen: Besonders die vollständige Genesung von
René Wolff haben wir mit großer Freude verfolgt. Ich kann
mich noch gut erinnern, dass er beim letzten Pressefoto nach
seinem Fußbruch an Krücken ging. Jetzt sieht das doch
schon viel besser aus und als Gesundheitspartner des TuS
Spenge wünsche ich René vor allem eine verletzungsfreie
Saison.”

René Wolff: „Ich persönlich freue mich natürlich über das
weitere Engagement, schaue nach vorne und bin derzeit
happy, dass ich völlig beschwerdefrei trainieren und spielen
kann – aus meiner Sicht kann die Saison beginnen. Gemein-
sam mit der IKK classic, das ist super!”

IKK classic – unser Gesundheitspartner hat eine Menge zu
bieten:
Im Kreisgebiet hat die IKK classic Geschäftsstellen in Herford
und Bünde. Sie bietet zusätzlich eine medizinische Hotline
(0800-4551111) und viele Extra-Leistungen in den Berei-
chen Impfungen und Prophylaxe; professionelle Zahnreini-
gung; erweitertes Zweitmeinungsverfahren; Hautkrebsvor-
sorge; sportmedizinische Vorsorge; Bonus für die Teilnahme
am betrieblichen Gesundheitsmanagement.

Die IKK classic bleibt weiter an Bord! - Anzeige -
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TuS Volmetal
Tor: 16 Sydney Quick . . .

43 Jannis Michel . . .
90 Manuel Treude . . .

Feld: 3 Nils Stange . . .
4 Philipp Moog . . .
7 Frederik Kowalski . . .
8 Silas Kaufmann . . .
9 Joel Jünger . . .

1 0 Frieder Krause . . .
14 Cedric Geitmann . . .
17 Luca Sackmann . . .
18 Dominik Domaschk . . .
24 Mats Pfänder . . .
28 Julius Blümel . . .
29 Kai Ferber . . .
33 Ole Kähler . . .
34 Jonas Heidemann . . .

Trainer: Marc Rode
Co-Trainer: Björn Althoff
Teammanager: Philipp Brüggemann
Physio: Gesa Sauter

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .

Feld: 7 Sebastian Reinsch . . .
8 Philipp Holtmann . . .
9 Christoph Harbert . . .

11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .
30 Max Schüttemeyer . . .
99 Bjarne Schulz . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Mannschaftsarzt: Ludger Spors-Schoedter
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Julian Lauenroth und

Arne Surrow
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Sebastian Reinsch
Ich wünsche mir für die kommende
Saison einfach, dass jeder Mensch
in unserem Umfeld mit vollem
Bewusstsein auf diese Situation
reagiert und Regeln eingehalten
werden, so dass es zu keinen
Störungen kommt, die eventuell
einen Abbruch der Saison nach sich
ziehen.

Vor einer ungewöhnlichen Saison – Wie sehen Spieler und Trainer unserer Mannschaft

Fabian Breuer
Gerade in dieser schwierigen Zeit
probieren wir so gut es eben geht
ein Stück Normalität reinzubringen.
Wichtig ist, dass wir alle gesund
bleiben und wir in einen Spielrhyth-
mus Woche für Woche kommen.
Dann können wir hoffentlich mit
unseren Fans im Rücken wieder
eine erfolgreiche Saison spielen.

Sebastian Cuhlmann
Trotz der kleineren und zum Teil
größeren organisatorischen Hin-
dernisse haben wir uns zielgerichtet
auf den Saisonstart vorbereiten
können. Wie jeder Saisonstart
bringt es auch diesmal ein gewiss-
es angespanntes Gefühl mit, wo
man sportlich selber steht und wie
man in die Saison starten wird. Ich
persönlich gehe voller Vorfreude in

die neue Spielzeit und erhoffe mir, dass die Corona-Situation
der Liga nicht nach kurzer Zeit einen Strich durch die Rech-
nung macht und einen mehr oder weniger „normalen” Spiel-
betrieb gar nicht zulässt.....

Philipp Holtmann
Eine schwierige und besondere Zeit,
in der wir alle „zusammenrücken”
müssen! Mit ein paar Maßnahmen
ist es nun Gott sei Dank möglich,
unseren tollen Sport ausführen zu
können! Wir sollten uns alle daran
gewöhnen und gemeinsam eine
tolle Saison spielen!

Fynn von Boenigk
Klar wird diese Saison mit Sicher-
heit, gerade im Hinblick auf Zu-
schauerzahlen und auch finanziell
gesehen, eine ganz neue Heraus-
forderung. Ich denke, vor allen Din-
gen sind ein geschlossenes Auf-
treten und Zusammenhalt in sol-
chen schweren Zeiten sehr wichtig
für ein erfolgreiches Abschneiden.

Oliver Tesch
Vorab hoffe ich, dass alle gesund
und wohlauf sind, denn das ist das
WICHTIGSTE! 
Vieles kann man einfach nicht ein-
schätzen und beeinflussen, doch
ich glaube, der Verein, Vorstand,
Ehrenämter, Sponsoren und Unter-
stützer haben alles getan, was
möglich ist. Vielen, vielen Dank!
Ich hoffe, dass wir demnächst zu

einer „geordneten Normalität” zurückkehren und so wieder
aus unserer Halle ein Tollhaus machen können. 
In diesem Sinne, bleibt gesund und auf ein baldiges Wieder-
sehen in der Halle.
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die aktuelle Situation? Der HR hat gefragt.
Nils van Zütphen
Es wird wahrscheinlich zunächst
eine etwas befremdliche Situation
für alle sein. Gerade der Verzicht auf
mitreisende Fans wird sich bemerk-
bar machen. In meinem Fall betrifft
es vor allem meinen Vater, der in
den letzten Jahren kaum ein
Auswärtsspiel verpasst hat. Insge-
samt hoffe ich, dass schrittweise
Lockerungen eintreten und wir

spätestens im kommenden Jahr wieder in vollen Hallen
Handball spielen dürfen.

Bjarne Schulz
In der Vorbereitung hat man noch
nicht so gravierende Unterschiede
zu den vorigen Saisons gemerkt.
Allerdings schwebt ab Saisonbe-
ginn immer ein bisschen Ungewiss-
heit mit, dass es jederzeit vorbei
sein kann und das Handballspielen
wieder eingestellt wird. Allerdings
muss da jede Mannschaft mit
umgehen können und wir versu-

chen das Beste aus der Situation zu machen. Es überwiegt auf
jeden Fall die Vorfreude wieder richtig Handball zu spielen.

Justus Aufderheide
Ich schätze diese ungewöhnliche
Saison auch als eine Heraus-
forderung für alle ein, die den Hand-
ball in Spenge lieben. Weil wir nicht
wissen, wie es weiter geht, heißt es
für uns (obwohl wir wohl Abstand
halten müssen) enger zusammen-
rücken. Aber ich bin sicher, dass wir
das alle gemeinsam, damit meine
ich Fans, Trainer, Vorsitzende und

Spieler, schaffen werden. Wenn nicht wir, wer sonst?

Marcel Ortjohann
Natürlich ist die Vorbereitung auf die
neue Saison mit vielen Ungewiss-
heiten verbunden und nicht mit
einer gewohnten Vorbereitung ver-
gleichbar. Wir haben in der „Coro-
na-Freien Zeit” individuell viel
Grundlagenausdauer trainiert, um
in Zeiten der Öffnung direkt in den
Trainingsbetrieb überzugehen. Das
hat alles sehr gut geklappt und

unsere ersten Testspiele wurden auch - trotz erhöhter Vor-
sichtsmaßnahmen - sicher durchgeführt. 
Insgesamt sind wir schon gespannt, was uns im Laufe der
Saison erwartet. Wir haben aber auch in den letzten
Spielzeiten immer gut daran getan, von Woche zu Woche zu
schauen und uns mit den Gegebenheiten (Verletzungen,
etc.) zu arrangieren. Aus diesem Grund freuen wir uns auf
eine -in jeglicher Hinsicht- besondere Saison und sind ziem-
lich zuversichtlich, dass wir auch in diesem Jahr eine gute
Rolle in der dritten Liga spielen werden.

Gordon Gräfe
Ich persönlich finde die Situation
schwer einzuschätzen, wie und ob
die Saison reibungslos funktioniert,
da der Spielplan sehr kompakt ist,
und sollte da mal die eine oder
andere Mannschaft leider einen
positiven Fall haben, wird es
schwierig, trotzdem alle Spiele
unterzubringen.
Ansonsten, nach der handballfreien

Zeit und der Vorbereitung freue ich mich wie lange nicht
mehr, endlich wieder spielen zu können. Auch spannend
bleibt für mich, wieviel improvisiert werden muss, damit
alles halbwegs reibungslos läuft, da es ja gefühlt
wöchentlich Änderungen gibt, woran sich der Verein und wir
Spieler uns halten müssen. Wobei da unsere Verant-
wortlichen im Verein sehr gute Arbeit vollbringen.        � 20
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Statement von
Heiko Holtmann

Das ist für alle eine ungewohnte Situ-
ation. Für mich gilt die Grundregel:
Die Gesundheit aller Menschen ist
immer das Wichtigste überhaupt. 
Den zeitlichen Trainingsplan muss-
ten wir schon zweimal umschreiben,
wir wussten ja auch nicht, wann es
wirklich losgehen sollte. In der ersten
Phase, in der Kraft- und Ausdauer-
training im Vordergrund stehen,
wollte ich die Spieler nicht so oft
zusammen kommen lassen, wegen
der Ansteckungsgefahr, aber auch
aus einem wirtschaftlichen Grund.
Die Jungs haben durch unseren Soli-
daritätspakt im Verein auf viel Geld
verzichtet, da wollten wir sie natür-
lich nicht so oft aus Minden oder
Lemgo anreisen lassen. So hat es in
dieser Phase auch bei uns eine Art
„Homeoffice” gegeben. Es wurde viel
zu Hause trainiert, etwa mit Laufen
oder Radfahren. Die Trainingsleis-
tungen haben wir über eine App ver-
glichen. In der zweiten Vorberei-
tungsphase ging es dann in die
Halle. Es musste zunächst geübt
werden, sich mit Laufen und Passen
wieder auf dem Hallenboden zu
bewegen, sonst wäre die Verlet-
zungsgefahr zu groß gewesen. 
Diese in allen Bereichen sehr unge-
wohnte Situation bringt es auch mit
sich, dass ich nicht nur mit dem
sportlichen Teil beschäftigt bin, son-
dern manchmal mehr noch mit vie-
len anderen Dingen.
Es kann durchaus sein, dass
manche Spiele nicht ausgetragen
werden können, der Terminplan ist
aber so eng, dass es kaum
Möglichkeiten für Nachholspiele gibt.
Es wird ein extrem anstrengendes
Jahr, nicht nur körperlich, sondern
auch kopfmäßig.

Heiko Holtmann
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Mit Bjarne Schulz und Maximilian
Schüttemeyer stehen zwei neue
Spieler im Kader der Spenger Dritt-
ligamannschaft, der für die Saison
2020/21 eigentlich 17 Akteure
umfassen sollte. Doch plötzlich –
nachdem das Mannschaftsfoto be-
reits „im Kasten” war – baten
zunächst Fynn und dann auch sein
Bruder Leon Prüßner aus persön-
lichen Gründen um Freigabe aus den
laufenden Verträgen. Fynn Prüßner
war in der vergangenen Saison mit
100 Treffern (davon 48 Sieben-
meter) der beste Torschütze der
Spenger Mannschaft, sein Vertrag lief
noch bis zum 30. Juni 2021. Auch
Leon Prüßner, der nach seiner
schweren Verletzung wieder An-
schluss an die Mannschaft gefunden
hatte, bat wenige Tage nach dem
Ausscheiden seines Bruders aus
beruflichen Gründen um eine Auflö-
sung seines Vertrages.
Trainer Heiko Holtmann kommen-
tierte die neue Personalsituation:
„Das ist natürlich sehr schade und
auch ärgerlich für uns. Trotzdem
sehe ich unseren Kader gut
aufgestellt und alle Positionen dop-
pelt besetzt.” Die Linksaußenposi-
tion, für die die beiden Prüßners bis-
lang erste Wahl waren, kann durch
Sebastian Reinsch und Philip Holt-
mann, das haben die Vorberei-
tungsspiele gezeigt, durchaus gleich-
wertig besetzt werden.
Die beiden Neuerwerbungen Bjarne
Schulze und Maximilian Schüttemey-
er sind für den Spenger Rückraum
vorgesehen und sollen die am Ende
der vergangenen Saison aus-
geschiedenen Phil Holland und Filip
Brezina ersetzen.

Veränderungen
im Spenger Kader

Bjarne Schulz Max Schüttemeyer
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Der 166-malige deutsche Nationalspieler und Weltmeister (2007) Chris-
tian Zeitz, der viele Jahre beim THW Kiel unter Vertrag stand und mit den
Kielern zahlreiche nationale und internationale Titel (u.a. 9 dt. Meister-
schaften, 7 DHB-Pokale, 3 x Champions League) gewonnen hat, wurde
für die kommende Saison vom Bundesligisten GWD Minden verpflichtet.
Zeitz hatte nach seinem Weggang aus Kiel von 2018 bis 2020 beim Dritt-
ligisten SG Nußloch sowie zuletzt für den Bundesligisten TVB Stuttgart
gespielt. Grund für die Verpflichtung von Zeitz durch den ostwestfälischen
Bundesligisten ist die Verletzung des etatmäßigen Halbrechten Christoph
Reißky, der wohl mehrere Monate lang ausfallen wird.

Nationalspieler Christian Zeitz in Ostwestfalen

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Trainer und Teamvertreter der 19
Zweitbundesligisten nennen – noch
bevor das erste Spiel angepfiffen
worden ist – den VfL Gummersbach
und die SG BBM Bietigheim als
Favoriten für die Meisterschaft in der
2. Liga. Auch der ASV Hamm wird in
diesem Kontext immer wieder
genannt.
Geringere Chancen auf die beiden
Spitzenplätze werden zudem dem
HSV Hamburg und dem TuS N-
Lübbecke eingeräumt.

Meisterfavoriten
in der 2. Bundesliga
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Vierter TSG-Anlauf in die Dritte Liga
Bundesliga-Handball in der OWL-Metropole Bielefeld ist vor
Jahren das von der TSG A-H Bielefeld ausgegebene Ziel. Bis
dahin ist es aber noch ein weiter und wohl auch dorniger
Weg, wie die vergangenen Jahre eindrucksvoll dokumen-
tieren. Bisher machten der TuS Spenge, LIT Tribe Germania
und in der vergangenen Spielzeit ASV Hamm Westfalen II als
Aufsteiger in die Dritte Liga den Bielefelder Vorstädtern aus
Altenhagen und Heepen einen gehörigen Strich durch die
Rechnung. Nun soll das erste Ziel der Leinenstädter auf dem
Weg in die höchste deutsche Handballklasse in der Ober-
liga-Saison 2020/21 angestrebt und
erreicht werden. Neben dem TuS
Spenge wünschen die weiteren OWL-
Drittligisten SG LIT/N-Lübbecke II
(bisher Lit Tribe Germania), Team
HandbALL Lippe II und TSV GWD
Minden II der TSG viel Erfolg, denn
dann würde es zu einem weiteren
lukrativen OWL-Derby in der Dritten
Liga kommen.
Für den weiteren Bielefelder Ober-
ligisten TuS 97 Bielefeld /Jöllenbeck
dürfte es in der neuen Saison in erster
Linie um den Klassenerhalt gehen.
Mit Pierre Limberg und Erik Huse-
mann stehen die erfahrensten
Jürmker Akteure als Trainer an der

Seitenlinie. Das Team selbst besteht zu 90 Prozent aus jun-
gen und talentierten Handballern aus der eigenen Jugend-
abteilung, die bisher maximal in der Landesliga aktiv waren.
Nur drei Spieler aus dem letztjährigen Kader verfügen über
Oberliga-Erfahrung. Mit offensiven und attraktiven Handball,
Teamgeist und lautstarker Fanunterstützung soll ein Abstieg
verhindert werden.
Aus dem Kreis Herford kämpfen VfL Mennighüffen und CVJM
Rödinghausen um Oberliga-Punkte.
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Aufmerksame Spenger Abwehrarbeit, der Linkshänder
vom ASV Hamm II sucht nach einer Lücke. Wer
(er)kennt noch die Spenger Spieler? Aus welchem Jahr
stammt das Foto?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Ab der neuen Saison kann man
die Lösung zu unserem „Foto-Quiz” auf unserer Home-
page unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen und
gewinnen. Unter den richtigen Antworten verlosen wir für
jedes Heimspiel zwei Eintrittskarten an den Gewinner
oder die Gewinnerin.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan
Matthias

Boy
Sonja, Mara,

Caro und Udo

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Carsten +
Ute Freese

Elisabeth Welland

Hannelore und Achim
Schlüter

Handballfan
Spenge

Michael
Meinhardt

Raimund
Kniep

D. Schütze Karl-Heinz +
Gisela

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Bernd
Wölker

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
Großewächter

Hans-Dieter
Hellmann

Alpen/Niederrhein
Kloose Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere
Aktion in der Saison 2020 / 2021.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Kurt
Holtmann

Manfred

B. Schütze

Kreispokal 2021 abgesagt
Der geschäftsführende Vorstand des Handballkreises Biele-
feld-Herford hat sich nach sorgfältiger Abwägung aller
Aspekte entschieden, den beliebten NW-Handballkreispokal
(NWKP) in 2021 nicht auszuspielen. „Der NWKP lebt in
seiner jetzigen Form von der aktiven Beteiligung der
Mannschaften auf dem Feld und gemeinsam mit den
Zuschauer*innen auch auf den Tribünen. Hier geht es eben
nicht nur um sportliche Werte. Die Pandemie und auch die
aktuelle Verordnungslage lässt die Veranstaltung in der
bewährten Form nicht zu”, heißt es in einer Stellungnahme
des Handball-Kreisvorstandes mit Hinweis darauf, dass die
Rückkehr und die Aufrechterhaltung des Saisonspielbetriebes
und die Gesundheit aller Akteure und der Zuschauer*innen
absolute Priorität hat.
In Absprache mit den ausrichtenden Vereinen (HSG Bünde-
Dünne, HSG EGB Bielefeld und TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck)
sowie dem Sponsor Neue Westfälische wird die Absage vom
Vorstand des Handballkreises Bielefeld-Herford als alterna-
tivlose und richtige Entscheidung bezeichnet.
Kreispokalsieger der Herren im Januar 2020 war der
Oberligist VfL Mennighüffen nach einem 8:4-Endspielsieg
gegen den Verbandsligisten TuS Spenge II.
Kreispokal-Rekordsieger ist der Drittligist TuS Spenge, der
nach dem Titelgewinn zweimal Deutscher Amateur-
Pokalsieger (2017 und 2018) wurde.
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05224 / 9374660
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Mein Herz schlägt blau

Zur finanziellen Absicherung der von der Corona-Pandemie
gebeutelten Drittliga-Saison 2020/21 hat der TuS Spenge
eine Solidaritätsaktion unter dem Motto „Mein Herz schlägt
blau” gestartet. Zum Preis von 39 Euro kann gegen Vorkasse
ein Fan-T-Shirt bestellt werden. Das Tragen des Fan-T-Shirts
ist zudem ein Symbol für den Zusammenhalt der TuS-Fami-
lie. Einzelheiten sind der TuS-Homepage zu entnehmen.

Kiel gewann Super-Cup
Der Auftakt der Handball-Spielzeit 2020/21 war zugleich der
Abschluss der vorzeitig beendeten Saison 2019/20 und
zugleich nach Ansicht von Experten eine „gelungene Gene-
ralprobe unter Corona-Bedingungen”: Im Supercup schlug
THW Kiel die SG Flensburg-Handewitt 28:24 (14:13).
Bester Spieler war Sander Sagosen (25). Der Kieler Neuzu-
gang aus Norwegen hatte vor 2.100 Zuschauern mit sieben
Toren eine Trefferquote von 50 Prozent.
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung;
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie

Gestaltungsspielraum verstehen wir
bis zur Gradwanderung

Im Focus unserer Leistung steht
Ihr Geschäftserfolg, nicht die
Steuererklärung für das Finanzamt

Beratung ist unsere Leidenschaft

FeCON – Steuerberatung mit System
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0

info@fecon-steuern.de
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM
NEUE WEGE GEHEN.

TuS Vinnhorst  - ein Handballverein der besonderen Art

Er ist ein ehemaliger Spieler, zu seiner Zeit war die Mannschaft
noch in den unteren Spielklassen zu Hause. Inzwischen ist er
ein sehr erfolgreicher Unternehmer mit über 10.000 Mitarbei-
tern und über 110 Geschäftsstellen deutschlandweit. Seine
Firma gehört zu den größten in der Branche, und nun trägt er
finanziell viel dazu bei, auch seinen alten Verein nach vorne
zu bringen. So ist es gelungen, gute Spieler und Trainer zu
holen. Und eine neue, große Spielstätte wird gerade gebaut.
Wovon ist hier eigentlich die Rede, wo ist das? Man könnte
denke, es handele sich um Dietmar Hopp und die TSG Hof-
fenheim. Stimmt aber nicht. Es geht hier um Handball und
den TuS Vinnhorst, der in dieser neuen Saison mit unserem
TuS Spenge in der 3. Liga Nord-West spielt. Vinnhorst ist ein
Stadtteil im Norden von Hannover, und der Unternehmer heißt
Martin Weiß. Er ist Mitbegründer und Mehrheitsgesellschafter
des Personaldienstleisters ZAG. Das ist der Hauptsponsor des
TuS Vinnhorst. Innerhalb von vier Jahren konnte der TuS
Vinnhorst dreimal aufsteigen, spielte in der vorigen Saison in
der 3. Liga Nord-Ost und belegte den 3. Platz. 

Zu dieser Saison hat sich die Mannschaft weiter verstärkt mit
vier neuen Spielern, der prominenteste unter ihnen ist wohl
Maurice Dräger, der von den DataLiners Burgwedel kommt,
aber auch schon für die TSV Hannover-Burgdorf in der Bun-
desliga gespielt hat. Torhüter Mustafa Wendland wechselt
ebenfalls von Burgwedel nach Vinnhorst. Auch von Eintracht
Hildesheim kommen zwei Spieler, Maurice Lungela und Fynn
Wiebe. Auf der Trainerposition gibt es ebenfalls eine promi-
nente Neubesetzung. Es handelt sich dabei nicht um den ehe-
maligen Bundestrainer Christian Prokop und auch nicht um
Alfred Gislason, die beide im Gespräch gewesen sein sollen. 
Es ist Davor Diminikovic, der als Spieler mit seiner kroati-
schen Nationalmannschaft Olympiasieger und Weltmeister
war und für Spitzenklubs in Kroatien, Deutschland und
Spanien aufgelaufen ist. Seit 2017 arbeitet er als Trainer. Co-
Trainer ist Clife Beyer-Pohl.
In der Hannoverschen Allgemeinen war zu lesen: „Der TuS
Vinnhorst wächst und wächst. Dank der Millionenspende von
ZAG-Gründer Martin Weiß wird die neue Halle mit höchsten
Standards gebaut. Für die Turner und Handballer soll es dann
ganz hoch hinaus gehen. In kleinen Maßstäben denkt hier
niemand mehr. Im Norden der Stadt entsteht eines der ambi-
tioniertesten Projekte der hannoverschen Sportszene. TuS
Vinnhorst, ein 800-Mitglieder-Verein, will sportlich wie infra-
strukturell zukünftig ganz oben mitspielen.”
Wir sind gespannt auf diese Mannschaft, die von vielen
Experten als Meisterschaftsfavorit eingestuft wird.
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Susanne, Uwe
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Andreas

Sabine und
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn Rainer
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Recker
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Jens Röthemeyer

Johann
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Kreft D. Schütze
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Maren, Michael
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Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2020 / 21
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika

Matthias
Boy

Möchten sie noch Felder kaufen? Dann überweisen sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge:
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Mannschaftsarzt Dr. Reinhard Dolle
verlässt die Spenger Bank

Der seit 1992 für den TuS Spenge als Mannschaftsarzt täti-
ge Dr. Reinhard Dolle sitzt nach 28-jähriger Tätigkeit nicht
mehr als medizinische Unterstützung auf der Spenger Mann-
schaftsbank. Der aus dem Sauerland stammende Allge-
meinmediziner hatte im Jahre 1990 in Spenge seine Praxis
eröffnet und war zwei Jahre später vom Spenger Manager
Karl-Heinz Tiemeyer gefragt worden, ob er sich vorstellen
könne, als Mannschaftsarzt für den TuS Spenge tätig zu wer-
den. Dr. Dolle sagte zu und hat seither bei mehr als 400

Heimspielen des TuS Spenge auf der
Bank gesessen und konnte dadurch
bei Verletzungen sofort eingreifen. Er
erlebte hautnah die Spiele des TuS
Spenge in der 2. Bundesliga, den
Wiederaufstieg in die 3. Liga sowie
die beiden Amateurpokalmeister-
schaften mit.
Rückblickend konnte er beobachten,
dass die Spieler in den letzten Jahren
durch immer besseres Training eine
erhöhte körperliche Fitness erlangt
haben, die sie vor schlimmen Verlet-
zungen schützt. Zudem konnte er
feststellen, dass sich die meisten
Verletzungen nicht im Spiel, sondern
im Training (beim Fußballspiel)
ergeben.
Neuer Mannschaftsarzt ist seit
Anfang des Jahres der Herforder
Chirurg Ludger Spors-Schroedter.
Dr. Dolle hat versprochen, die Spiele
des TuS Spenge natürlich künftig von
der Tribüne aus zu verfolgen.

Dr. Reinhard Dolle im Gespräch mit Horst Brinkmann und dem verletzten
Phil Holland. Foto: Dirk Kröger



29

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

Historie zu den Meisterschaftsspielen
des TuS Spenge gegen den TuS Volmetal
Beide Vereine trafen bisher in vier Spielen in der Oberliga
Westfalen aufeinander und spielten dreimal in der 3. Liga um
Meisterschaftspunkte gegeneinander. Nachdem dem TuS
Volmetal nach der Saison 2012/13 erstmals der Aufstieg
von der Verbandsliga in die Oberliga gelungen war, war der
TuS Spenge in den folgenden Spielzeiten 2013/14 und
2014/15 insgesamt viermal Gegner dieses Vereins. Die
Spenger Mannschaft verlor keines dieser Spiele, gewann
zwei Begegnungen in der Saison 2013/14, ein Spiel in der
Saison 2014/15 und trennte sich im Auswärtsspiel unent-
schieden von diesem Gegner. Das Heimspiel in dieser
Saison, in der dem TuS Volmetal am Ende der Aufstieg in die
3. Liga gelang, konnte die Spenger Mannschaft nach
spannendem Spielverlauf mit 27:26 Toren gewinnen.
„Volmetal wird Meister und soll auch Meister werden – aber
nicht in unserer Halle”, hatte Trainer Heiko Holtmann vor der
Partie des Tabellenzweiten gegen den Tabellenführer klarge-
stellt. Die Spitzenpartie lebte von Emotionen auf beiden
Seiten. 16 Sekunden vor Spielende traf Redeker zum 27:26.
Nach diesem Tor fand der Ball nach einem Wurf des Gegners
noch einmal den Weg zum Tor. Dort aber stand Tobias Linke;
er hielt ihn. Damit war der Sieg des TuS Spenge perfekt, und
der TuS Volmetal musste noch eine Woche warten, ehe der
Aufstieg in die 3. Liga gefeiert werden konnte.
Eben diesen Aufstieg schaffte der TuS Spenge erst drei Jahre
später, sodass man in der Saison 2018/19 wieder gegen-
einander um Meisterschaftspunkte kämpfte – dieses Mal in
der 3. Liga. Das Auswärtsspiel gewann die Spenger Mann-
schaft nach wechselnder Führung mit 26:23 (11:11) Toren.
Das Rückspiel in heimischer Halle endete 21:21 (12:14). 
In der Saison 2019/2020 musste
der TuS Spenge gegen diesen Gegner
zum ersten Mal eine Niederlage hin-
nehmen – und das in eigener Halle.
Während der gesamten Spielzeit
kam die Spenger Mannschaft nicht
für einen Sieg in Frage. Die Gastge-
ber leisteten sich zu viele technische
Fehler und Fehlwürfe, sodass die
Niederlage beim Schlusspfiff mit
26:31 (12:12) Toren auch deutlich
ausfiel.
Das Auswärtsspiel in Volmetal kam
wegen der Corona-Krise nicht mehr
zur Austragung, sodass es zwischen
diesen beiden Vereinen in der 3. Liga
vorerst bei insgesamt 3 ausgetra-
genen Spielen (1 Sieg, 1 Niederlage,
1 Unentschieden) bei einem ausge-
glichenen Punkteverhältnis von 3:3
Punkten und einem negativen
Gesamttorverhältnis von 73:75
Toren bleibt.

- von Rolf Möcker -



WiR sind der TuS SPENGE www.tus-spenge.de

30

Abschlusstabelle 2019/2020 – 3. Liga Nord-West

Handball Hannover-Burgwedel – TuS Spenge

SG Menden Sauerland Wölfe – TSV GWD Minden II

GSV Eintracht Baunatal – Ahlener SG

HSV Hannover – ASV Hamm-Westfalen II

ESG Gensungen/Felsberg – VfL Eintracht Hagen

ATSV Habenhausen – Team HandbALL Lippe II

TV Cloppenburg von 1892 – SGSH Dragons

TuS Volmetal – TuS Vinnhorst

OHV Aurich – LIT 1912 II

Spiele am heutigen 1. Spieltag

TuS Spenge – TuS Volmetal

TuS Vinnhorst – SG Menden Sauerland Wölfe

Team HandbALL Lippe II – GSV Eintracht Baunatal

TSV GWD Minden II – HSV Hannover

Ahlener SG – OHV Aurich

SGSH Dragons – ESG Gensungen/Felsberg

ASV Hamm-Westfalen II – TV Cloppenburg von 1892

VfL Eintracht Hagen – ATSV Habenhausen

LIT 1912 II – Handball Hannover-Burgwedel

1. Wilhelmshavener HV 24 22 1 1 738 : 583 + 155 45 : 3

2. VfL Eintracht Hagen 23 18 1 4 694 : 580 + 114 37 : 9

3. SGSH Dragons 23 13 3 7 603 : 542 + 61 29 : 17

4. Longericher SC 22 12 4 6 615 : 583 + 32 28 : 16

5. OHV Aurich 22 10 5 7 604 : 593 + 11 24 : 18

6. TuS Spenge 22 12 1 9 626 : 591 + 35 25 : 19

7. Team HandbALL Lippe II 23 11 3 9 642 : 633 + 9 25 : 21

8. HSG Bergische Panther 23 12 1 10 627 : 645 - 18 25 : 21

9. LIT Tribe Germania 22 8 3 11 573 : 610 - 37 19 : 25

10. TSV GWD Minden II 24 9 1 14 624 : 679 - 55 19 : 29

11. TuS Volmetal 22 7 2 13 572 : 637 - 65 16 : 28

12. Leichlinger TV 22 6 3 13 593 : 625 - 32 15 : 29

13. VfL Gummersbach II 22 6 1 15 547 : 621 - 74 13 : 31

14. SG Menden Sauerland Wölfe 24 3 4 17 601 : 687 - 86 10 : 38

15. Ahlener SG 22 2 5 15 583 : 633 - 50 9 : 35

16. HSG Rhein Vikings 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0

Spiele am 2. Spieltag – 10. bis 11. Oktober 2020
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n !

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

Livestream auf
sportdeutschland.tv




